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Liebe Ilanzerinnen und Ilanzer,

Vor dem Rathaus ist nun schon den 
ganzen Sommer ein reges Bauen um 
den Landsgemeindeplatz im Gange. 
Mit der Herbstzeit naht nun die Fer-
tigstellung und langsam kann man 
sich die Neugestaltung auch vorstel-
len: die neue Strassenpflästerung 
mit dem etwas grosszügiger gestal-
teten Rathauszugang wirkt ein la-
dend, die neuen Sichtbetonmauern 
mit den gestockten Oberflächen 
sind elegant und speziell. Die drei 
Bäume werden dem langgezogenen 
Sitzbank mit Holzflächen eine ganz 
spezielle Note verleihen und der be-
stehende Stadtbrunnen wird durch 
die neue Gestaltung zu neuem Glanz 
gelangen; er ist und bleibt ein ganz 
spezieller Anziehungspunkt. Zwar 
gibt es einige Stimmen, welche hier 
gerne mehr Parkplätze gesehen hät-
ten, doch hat eine erneut durchge-
führte Analyse gezeigt, dass die 
4 Parkplätze die optimalste Lösung 
ist, liegen doch viele weitere in un-
mittelbarer Nähe. Mit dieser Neuges-
taltung wurden auch die öffent-
lichen WC-Anlagen vollständig er-
neuert und mit einer Behinderten-
toilette ergänzt. Auf dem darüberlie-
genden Sitzplätzchen werden wieder 
Sitzbänke montiert, welche hoffent-
lich zum plaudern und geniessen 
oder zum Schach spielen genutzt 
wer den. So werden auch die neuen 
Vorplätze der Tucano-Bar und vom 
Pub aufgewertet. Wir freuen uns auf 
den neuen, tollen Begegnungsplatz!

Gery Hafner, Stadtrat

Den Kredit von 420 000 Franken für die 
Vorlage erteilte die Einwohnerversam-
mlung von Ilanz am 20. Mai 2011. Der 
entsprechende Beschluss für die Sanie-
rung des Landsgemeindeplatzes/Plazza 
Cumin fiel mit 68 Ja zu 3 Nein äusserst 
klar. Am 21. Mai 2012 konnte das Stadt-
bauamt schliesslich das Projekt in An-
griff nehmen. Mit fünf Wochen Verspä-
tung im Zeitplan. Norbert Carigiet, der 
beauftragte neue Bauleiter des Bauam-
tes, hatte ein Kunststück zu vollbringen. 
Seine Vorgabe: Bis zum Adventsmarkt 
am 1. Dezember 2012 sollten die Arbei-
ten abgeschlossen sein und der Platz für 
die Allgemeinheit bereitstehen. Eines 
der Ziele der Um- und Neugestaltung 
war es, den Landsgemeindeplatz künftig 
nicht mehr nur als Parkfläche zu ver-
wenden sondern daraus eine Begeg-
nungszone zu schaffen. Die Projektaus-
führung erfolgte nach genauester Koor-
dination mit Arbeits- und Etappenpla-
nung. Einwohner und Passanten zeigten 
während der ganzen Bauzeit grosses In-
teresse an den Arbeitsabläufen. So 
konnte man die Auswechslung von fünf 
alten Tankanlagen mitverfolgen. Bevor 
die Gestalt des Platzes mit dem Brunnen 
und der Rondelle im Mittelpunkt für je-

dermann erkennbar wurde, mussten 
Kabel und Rohre ausgewechselt werden. 
Die Elek trifizierung mit neuer Beleuch-
tung, neue Kunstbauten, die Abfallbe-
wirtschaftung und der Einbau eines 
Trennsystems der Wasserleitungen wa-
ren nur einige der Herausforderungen 
bis zur Pflästerung und zum Belagein-
bau. Bis Ende Oktober konnten die im 
Frühling verlorenen fünf Wochen jeden-
falls aufgeholt werden. Wie Norbert Ca-
rigiet der «Porta Cotschna» betont, hät-
ten alle rund 20 beteiligten Firmen der 
verschiedenen Branchen am gleichen 
Strick gezogen und diesbezüglich ver-
dienten sie ein grosses Lob. Nun geht 
die Bauzeit zu Ende und die Ilanzer er-
halten ihre Plazza Cumin in würdiger 
Form, nämlich als Fest- und Begeg-
nungszone, zurück. Ein Detail, das erst 
bei der Aufstellung von Festzelten nütz-
lich zur Geltung kommen wird, sind die 
im Boden einbezogenen Verankerungen. 
Auch die elektrischen Leitungen wurden 
auf die Bedürfnisse bei Festen und 
Märkten angepasst. Die nun für alle er-
kennbare Gestaltung, mit der Rondelle 
und der langen Sitzbank, den drei Bäu-
men und der Beleuchtung, wird unser 
Stadtbild beleben und erfrischen.   (abc)

Der Platz nimmt Gestalt an: Mitte Oktober waren die Arbeiter mit dem Belagseinbau und 
der Pflästerung beschäftigt. Deutlich sichtbar wird die Bedeutung des Stadtbrunnens. Foto abc



Mit Sonnenenergie spart man Strom.
Wenn es Tag ist Lichter ausschalten 
und wenn wir die Zähne putzen das 
Wasser abdrehen.

TIPS DA SPARGNAR
SCOLETTA A

Was verbindet die Städte Wien, Ilanz, 
Nantes und Helsinki? Wenig, abgesehen 
von der Tatsache, dass es sich um klei-
ne oder grosse Städte in Europa han-
delt. In jedem Fall verbindet die Fackel 
der diesjährigen World Harmony-Staf-
fette unzählige Menschen. Und diese Fa-
ckel, genau die gleiche die an der fran-

Die Fackel kam nach Ilanz
zösischen Atlantikküste, später durch 
England, Skandinavien, das Baltikum, 
quer durch Ost- und Südeuropa und 
am 24. September 2012 in Ilanz ankam, 
verliess zwei Tage später die Schweiz 
und setzte Ihre Reise bis nach Wien fort. 
Am 12. Oktober 2012 erreichten die Fa-
ckelträger die Hauptstadt Österreichs 

und kamen damit an ihr diesjähriges 
Ziel. Nie verlosch das Feuer während 
den Tausenden von Kilometern kreuz 
und quer durch Europa. Auch an jenem 
Montagnachmittag nicht, als es in Ilanz 
wie aus Kübeln regnete. Alle 200 Kin-
der und Jugendlichen bildeten auf dem 
Schulhausplatz einen grossen Kreis. Al-
le durften die Friedensfackel in die 
Hand nehmen und weiterreichen. Die 
Schulvorsteherin Angela Casanova be-
tonte in ihrer Kurzansprache die Wir-
kung von solchen unscheinbaren Aktio-
nen. «Es ist besser ein kleines Licht 
anzuzünden, als in tiefer Dunkelheit zu 
verharren» zitierte sie den chinesischen 
Gelehrten Konfuzius. Der Sri Chinmoy-
Friedenslauf fand dieses Jahr zum 25. 
Mal statt. Internationale Läuferteams 
tragen jährlich die Fackel durch viele 
Länder als Symbol der Freundschaft. 
Ziel ist die Verständigung und das har-
monische Zusammenleben zwischen 
den Menschen, Glaubensrichtungen 
und Kulturen. Die Fackel verbindet eu-
ropa- und weltweit Tausende Gemein-
den, Schulen, Vereine und Organisatio-
nen.                                                      (abc)

Die Läuferinnen und Läufer der World Harmony-Staffette 2012 während ihres Aufenthaltes in 
Ilanz am 24. September 2012.                                                                                                  Foto: abc

Die Fusion an der ILHGA 2012
Vom 11. bis 14. Oktober 2012 zeigten sich Gewerbe und 
Dienstleister von Ilanz und Umgebung wieder einmal der 
Bevölkerung. Ohne Aufsehens und unter der Leitung von 
lic. iur. Remo Cahenzli stellte ein OK die 12. Regionalaus-
stellung auf die Beine. Als diesjährige Gastregion konnte 
sich Obersaxen im besten Licht präsentieren. Über 80 Aus-
steller beteiligten sich an der Ausstellung und pflegten den 
direkten Kundenkontakt. Mit etwas mehr als 10000 Ein-
tritten konnte sich das OK sehr zufrieden geben.            (abc) 

Unter den Ausstellern mischte sich auch das Fusionsprojekt Ilanz+. 
Auf dem Bild eine Equipe von Standbetreuern, Monica Hänny, Ro-
man Cantieni und Erwin Königsdorfer.

Ilanz, die Bildungsstadt
Das Städtchen Ilanz mit seinen kaum 2600 Einwohnern 
hatte Ende Oktober Gelegenheit sich an der nationalen Bil-
dungsmesse Didacta 2012 zu präsentieren. Eine Klasse der 
Talentschule Surselva konnte zahlreichen Besuchern die 
Vorzüge eines modernen Schulzimmers vorführen. Am 
Stand der Novia AG, Partnerin der Bildungsstadt Ilanz, 
zeigten die Schüler eine Gesamtlösung mit Netbook und 
Whiteboard. Damit scheint die allen bekannte Wandtafel 
mit Lehrperson davor, ausgerüstet mit Schwamm und Krei
de, endgültig der Vergangenheit anzugehören.              (abc)

An der Didacta 2012 in Basel hat sich die Talentschule Surselva als 
innovatives Bildungsinstitution gezeigt. (Siehe Seite 3 «Aus dem 
Stadtrat».)

Aus dem Stadtrat
IT Campus
Ilanz hat sich bereits in der Vergangen-
heit für die Surselva als Bildungsstand-
ort profiliert. 
Zusammen mit einer bekannten Infor-
matikfirma hat der Stadtrat eine neue 
Idee entwickelt. Wir haben ein Konzept 
erarbeitet für die Ausbildung von talen-
tierten Informatikern/innen. Die Schu-
le sollte offen sein auch für Talente aus 
der ganzen Südostschweiz und darüber 
hinaus. Erwiesenermassen fehlen heute 
in der Schweiz 14000 Informatiker und 
im Jahre 2017 sollen es 32 000 sein. Also 
sehen wir da eine Chance. Das Bedürfnis 
ist ausgewiesen und eine grosse Anzahl 
der Mitglieder des Grossen Rates hat die 
bisherige Arbeit der Stadt Ilanz aner-
kannt, indem sie die Regierung fordert, 
die Möglichkeiten für unser Projekt IT 
Campus abzuklären. Zudem haben wir 
– auf Einladung der Firma Novia AG aus 
Rümlang – uns als Bildungsstadt Ilanz 
an der grössten Bildungsmesse der 
Schweiz in Basel am 24./25. und 26. Ok-
tober dieses Jahres präsentieren dürfen 
– übrigens mit viel Erfolg. 

Campingplatz Neufundland
Bei diesem Projekt hat die Kostenfrage 
den Stadtrat stark beschäftigt. Nun ist 
es aber nächstens soweit, als dass eine 
Projektgesellschaft gegründet werden 
kann. Dies sollte noch in diesem Herbst 
möglich werden. Als Gesellschafter sind 
vorerst die Bürgergemeinde und die 
Stadtgemeinde vorgesehen. Als Gesell-
schaftsform soll eine Aktiengesellschaft 
gegründet werden. Die Zusammenar-
beit mit der Bürgergemeinde ist offen 
und erfolgsversprechend. 

Informationsstelen für die Stadt
Ilanz marschiert weiter auf dem Weg in 
die Moderne. Kommunikation heisst 
das Losungswort. Zeigen was man hat 

– informieren – Auskünfte geben. Und 
alles immer top aktuell. Mit den ge-
planten Informationssäulen (Stelen) 
hat der Stadtrat genau das vorgesehen. 
Wie ein grosses I-Phone. Alles abruf-
bar, kinderleicht mit Berühren, behin-
dertengerecht. Zentral mit Informatio-
nen gespeist. Geeignet für die Stadtver-
waltung, für die Unternehmungen, für 
die Vereine und für die ganze Region. 
Der Start erfolgt mit einer Stele ob dem 
Landsgemeindeplatz, welche in den kom
menden Wochen aufgestellt wird.

Infotafeln an den Ortseingängen 
Ost und West
Mit diesem Projekt führt der Stadtrat 
die Absicht der aktuellen, zielgerichte-
ten Informationspolitik fort. Der Stadt-
rat beabsichtigt an den beiden Ortsein-
gängen nächsten Frühling hochmoder
ne Informationstafeln aufzustellen. 
Inhalt der Anzeigen sind aktuelle Infor-
mationen über laufende Aktivitäten in 
der Stadt Ilanz aber auch rund herum. 
Die Informationen werden jeweils etwa 
20 Sekunden stehen und dann wieder 
wechseln.

Der Obelisk aus Valserstein – 
ein Wahrzeichen für Ilanz
Auf der Suche nach Ideen um Ilanz be-
kannt zu machen – um aufmerksam zu 
machen, dass man nun in Ilanz rein 
kommt, sind wir auf die Idee mit dem 
Obelisk gestossen. Ab November/De
zember gibt es einen in Ilanz. Die natürli-
che, so im Felsen gewachsene Valser 
Steinnadel, soll untrügliches Merkmal 
sein als Wiedererkennungszeichen für 
die erste Stadt am Rhein. Freundlicher-
weise stellt uns die Familie Truffer diese 
Naturschönheit leihweise zur Verfügung.

Der Landsgemeindeplatz 
öffnet sich wieder
In den kommenden Tagen werden die 
Arbeiten für die Neugestaltung des 
Landsgemeindeplatzes abgeschlossen 
werden. Der Begegnungsplatz ist ent-
standen. Im kommenden Frühling be-
absichtigt der Stadtrat die neue Begeg-
nungszone festlich einzuweihen. Am 
Abend des Adventsmarktes vom 1. De-
zember wird die neue Platzbeleuchtung 
zusammen mit der Christbaumbeleuch
tung am Landsgemeindeplatz erstmals 
eingeschaltet. 

Weihnachtsbeleuchtung
Vor 10 Jahren wurde der erste Teil der 
Ilanzer Weihnachtsbeleuchtung (Baum-
beleuchtung) der Öffentlichkeit über-

geben. Die 10-Jährige Vertragszeit der 
ersten Installation ist nun abgelaufen 
und die Beleuchtung ist veraltet und 
teilweise nicht mehr brauchbar.
Dieser erste Teil der Weihnachtsbe-
leuchtung ist demontiert. Anstelle der 
Baumbeleuchtung wird in diesem Jahr 
auf dem neuen Landsgemeindeplatz 
ein grosser, stämmiger ca. 10 Meter ho-
her Christbaum leuchten. Der Weih-
nachtsbaum soll allen Ilanzerinnen und 
Ilanzer, aber auch unseren Gästen und 
Kunden weihnachtliche Stimmung ver-
breiten und einladen Advent und Weih-
nachten zu feiern. 

Warenmarkt Ilanz
Der Stadtrat hat entschieden, dass der 
traditionelle Warenmarkt (ein Mar-
kenzeichen unserer Stadt) ab kom-
mendem Jahr wieder am alten Ort 
stattfinden wird. Die Marktfahrer be-
klagten sich in letzter Zeit über hohe 
Verluste mit dem Warenmarkt auf dem 
Marktplatz. Der Stadtrat ist der An-
sicht, dass der Markt an der Via Cen-
trala, Landsgemeindeplatz und entlang 
der Glennerstrasse zum Stadtbild ge-
hört und ist überzeugt, dass sich die 
Rückführung am alten Standort positiv 
auswirken wird. 

Und in Kürze:

Schlittelbahn Flond – Ilanz
Vom 1. Dezember 2012 – 30. April 2013 
ist die alte Flondnerstrasse infolge 
Schlittelbahnbetrieb wiederum für den 
allgemeinen Verkehr auf beiden Seiten 
geschlossen. 

Verkehrskonzept der Stadt Ilanz
Der Stadtrat arbeitet an einem Ver-
kehrs- und Parkierungskonzept für das 
Stadtgebiet. Bis im kommenden Früh-
ling möchte der Stadtrat dieses Kon-
zept den Einwohnerinnen und Einwoh-
nern vorstellen.

Via Schlifras / Via Hans Erni
Die Sanierung der Via Schlifras und der 
Via Hans Erni ist in Vorbereitung und 
soll im Jahr 2013 ausgeführt werden. 

Ilanz plus
Die Einwohnerversammlung mit dem 
Traktandum «Beschlussfassung über 
den Fusionsvertrag Ilanz plus» findet 
am 16. November 2012 in der Turnhalle 
Nr.3 der Schulanlage statt. Alle Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger sind 
herzlich zu dieser Versammlung einge-
laden.                                                     (mg)
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Am 26. Januar 2012 übergab Regie-
rungsrat Dr. Mario Cavigelli der Stadt 
Ilanz anlässlich einer Feier das Energie-
stadtlabel. Seither wirbt das Logo «dr 
Umwelt z’liab» bei allen Bevölkerungs-
schichten für die Zielsetzungen der Aus-
zeichnung. In der Schule werden Ener-
giespartipps erarbeitet, Recycling, Solar-

Energiestadt Ilanz 2012
energie, nachhaltiges Handeln, Holzheiz-
kraftwerk und Ökostrom sind einige der 
Stichwörter von diesjährigen energiepo-
litischen Einsätzen. Kommissionspräsi-
dent Gerold Hafner betont immer wieder 
die Verpflichtung der Behörde, mit dem 
gutem Beispiel voranzugehen und um-
weltfreundliche Energien zu fördern und 

Am Energiespartag lernten die Ilanzer Schulkinder auf spielerische Art verschieden alternati-
ve Energiequellen kennen.                                                                                                         Foto: abc

zu unterstützen. Eines der nachhaltigs-
ten Projekte welches die Stadt vorantrei-
ben will, ist das Holzheizkraftwerk mit 
Fernwärmenetz. Auch das Schwimmbad 
Fontanivas gilt schweizweit als Vorzeite-
projekt weitsichtiger Energie. Die Stadt-
schule Ilanz beteiligt sich aktiv an der 
Bearbeitung von ökologischen Grundsät-
zen. Mit der Projektwoche «Recycling /
Energiesparen» und dem Energietag ge-
lang es, die junge Ilanzer Generation für 
die Thematik zu gewinnen.                 (abc)


